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BIO hat sich in der Ratssitzung am 16. Dezember 2015 geschlossen für einen 
Widerspruch und eine anschließende Klage gegen den Zielabweichungs -
bescheid der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd in Neustadt ausgespro-
chen, sowie gegen die Absichtserklärung des Erdöl-Konsortiums. 

Die Gründe hierfür sind folgende:

• Es gibt zurzeit ein weltweites Überangebot von Erdöl.

• Die Klimakonferenz in Paris im Dezember 2015 deutet aktuell auf die
Chance  eines energiepolitischen Wandels durch die Reduzierung fossiler
Brennstoffe hin.

• BIO möchte keine fortschreitende Zerstörung landwirtschaftlicher Nutzfläche.

• Bei Öl-Fündigkeit wird aus dem anvisierten Probebohrplatz ein Produktions-
bohrplatz mit zwei Förderbohrungen. Das Konsortium sucht zusätzlich zum
Probebohrplatz ein weiteres Gelände für einen Produktionsbohrplatz. Orts-
nah wird es dann zwei Produktionsbohrplätze mit mehreren Bohrungen
geben.

• BIO spricht sich gegen ortsnahe Emissionen von Lärm, Licht, Schwer metallen
etc. aus.

• Es wird ein erhöhtes Aufkommen von Schwerlastverkehr geben.

• BIO befürchtet, dass langfristig die ganze landwirtschaftliche Fläche 
zwischen Otterstadt und Waldsee zu einer Industriefläche wird.

• Die Chance für eine erfolgreiche Klage mag zwar gering sein, ist aber sicher-
lich nicht aussichtslos.

• Für BIO hat die Absichtserklärung des Konsortiums zudem den Geruch von
„Käuflichkeit“. BIO will nicht in den Verdacht geraten, dass wir uns den 
Verzicht auf Nutzung von rechtlichen Möglichkeiten zum Schutz der Otter-
stadter Bürger haben ab kaufen lassen.

• BIO steht zu ihrem Wahlversprechen: Keine Erdölförderung in Otterstadt!

• Als bürgernahe Wählergruppe ist es unsere selbstverständliche Verpflich-
tung, unseren Wählern wie auch den über 880 Bürgern, die mit ihrer Unter-
schrift ihre Ablehnung gegen das Erdölprojekt zum Ausdruck gebracht
haben, Rechnung zu tragen.

BIO – 100 % gegen Erdöl!


